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Das Planungsbüro VIA eG 
stellt sich vor



Radverkehrskonzept für den Landkreis Miltenberg19.10.2016

Folie 3

Unternehmens- und Mitarbeiterprofil

 Das Planungsbüro VIA ist eine eingetragene Genossenschaft mit 19 Mitgliedern.
Es werden zurzeit 17 fest angestellte Mitarbeiter beschäftigt. 

 Das Planungsbüro VIA besteht in dieser Form seit 1994. 

 Das Planungsbüro VIA weist langjährige Erfahrungen in folgenden Bereichen auf:
- Konzeption und Umsetzung von Radverkehrskonzepten 
- Konzeption und Umsetzung von Leitsystemen 
- Verkehrsentwicklungsplanung
- Mobilitätsforschung
- Moderation von Umsetzungsprozessen
- Öffentlichkeitsarbeit.

 Bearbeitung von Radverkehrskonzepten für Landkreise, z.B. Landkreis Böblingen, 
Landkreis Friedrichshafen, Landkreis Grafschaft Bentheim, Kreis Euskirchen

 Bearbeitung des Projektes RADNETZ Baden-Württemberg

 Näheres entnehmen Sie bitte unserer Referenzliste und unserer Seite im Internet
www.viakoeln.de. 
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Unternehmens- und Mitarbeiterprofil

Peter Gwiasda

Leiter des Arbeitskreises 2.5.1 „Radverkehr“ der Forschungsgesellschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen (FGSV)

Mitarbeit in der Fahrradakademie des DIFU

Vortragsreihe des ADAC zu neuen Empfehlungen zum Radverkehr

Referent für den DVR zum Thema „Radverkehr in Klein- und Mittelstädten“

Andrea Fromberg

empirische Analysen

Öffentlichkeitsarbeit

Beratung & Moderation
Lena Erler

Entwurf

Maßnahmenplanung
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Handlungsziele und Erwartungen
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Klimaschutz 

steigende 
Mobilitätskosten

Radverkehr als Hoffnungsträger!  - Aber was ist wirklich leistbar?

Gesundheit / 
Fitness

umwelt-
verträgliche 

Mobilität

Verkehrssicherheit
„Vision Zero“

Handlungsziele und Erwartungen

touristische 
Attraktivität

E-Mobilität 

sozial
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Was will das Radverkehrskonzept erreichen? 

• Der Anteil des Fahrradverkehrs soll erhöht werden. 
• Die Sicherheit soll verbessert werden. 

• Informationen zum Radfahren sollen optimiert werden.  

• Die Qualität der Radverkehrsanlagen soll dem 
aktuellen Standard entsprechen.  

• Das Radverkehrsnetz soll komplettiert werden.  

• Das Radverkehrsnetz soll flexibel für neue 
Entwicklungen sein: E-Bikes!
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Handlungsziele und Erwartungen

60% der Bevölkerung 
wohnt in der Talachse
 hohes 

Radverkehrs-
potenzial

E-Mobiliät
 erhöht das

Radverkehrs-
potenzial auf den
Höhen

 Zusätzlich zum touristischen Radwegenetz liegt nun der 
Schwerpunkt auf einem Radwegenetz für den Alltag
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Weitere Wege werden durch das Pedelec attraktiv

Zeitvorteil Fahrrad 
im Stadtverkehr bis 
5 Kilometer

Zeitvorteil Pedelec 
im Stadtverkehr bis 
10 Kilometer
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Bausteine des Projektes und Zeitplan
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Maßnahmenprogramm

Umsetzung

Frühjahr 2017

Wunschliniennetz und 
Netzkonzeption, Verkehrssicherheit

Bausteine des Projektes und Zeitplan

Befahrungen - Netzanalyse

Abschlussbericht

Oktober 2016

Sommer 2017

Herbst 2017

Auftaktveranstaltung

Pedelec-Konzept, CO2-Bilanz

Kostenschätzung und Prioritäten   

2 x 2 Facharbeitskreise

Mobilitätsbefragung: Durchführung und Auswertung - Jan. 2017

Abstimmung 
Wunschliniennetz und 
Analyseergebnisse

2 x 2 Workshops

Thema 
1

Thema 
2

Thema 
1

Thema 
2

Abstimmung 
Maßnahmen-
programm

Expertenbeteiligung Bürgerbeteiligung
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1. Bearbeitungsschritt: 
Bürgerbeteiligung: 

Mobilitätsuntersuchung
Was soll erreicht werden? 
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Methodik der Mobilitätsbefragung

 Die Befragungsunterlagen für die schriftliche Haushaltsbefragung zur 
Mobilität der Einwohner des Landkreises Miltenberg wurde der 
Blickpunkt MIL beigelegt, die an alle Haushalte des Kreis verteilt wird.

 Wir bieten zusätzlich zur schriftlichen Befragung – auf Wunsch der 
Probanden – an:

- eine telefonische Befragung (mit Terminvereinbarung) 
- eine online-Befragung (über ein interaktives pdf auf der Website des 
LK Miltenberg)

 Schriftliche Haushaltsbefragung zur Mobilität der Einwohner des 
Landkreises Miltenberg an dem Stichtag Dienstag, 25. Oktober 2016.

 Mindestens ein Mitglied pro Haushalt soll den Fragebogen 
beantworten. Vor allem Kinder (ab 6 Jahre), Jugendliche und Senioren 
möchten sich bitte auch beteiligen.

 Eine portofreie Rücksendung des Fragebogens ist möglich.
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Kern der Mobilitäts-
befragung:
 Das Wegeprotokoll für 

den Stichtag liefert viele 
wichtige Aussagen für 
die Verkehrsplanung.
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Mobilitätsanalyse

• Verkehrsmittelwahl nach Verkehrszwecken, Altersgruppen und 
Verkehrsmittelverfügbarkeit sowie Verflechtungsachsen

• Mobilitätskennziffern im interkommunalen Vergleich und nach Teilregionen 
im Hinblick auf Siedlungsdichte, Topografie und Verkehrsangebot

• Definition aufkommensstarker Verflechtungsachsen, um Potenziale für die 
Verlagerung von Kfz-Verkehrsleistung auf den ÖV und das Fahrrad bzw. 
Pedelecs zu identifizieren

• Herausarbeiten von Trends vor allem vor dem Hintergrund der 
demografischen Entwicklungen im Kreis Miltenberg

• Darstellung der Potenziale des Radverkehrs sowie des kombinierten 
(intermodalen Verkehrs (Bike + Ride und Pedelec + Ride).

• Formulierung realistischer Zielwerte für die Fahrradnutzung

Liefert Kennziffern zur Mobilität und zu den Mustern der räumlichen 
Verflechtung:
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Kennziffer: Verkehrsmittelwahl => Zieldefinition!
Beispiel: Verkehrsmittelwahl im Landkreis Grafschaft Bentheim (Niedersachsen)

• Der Anteil MIV ist gesunken.
• Der bereits sehr gute Fahrradanteil konnte weiter gesteigert werden.

MIV 
gesamt: 
55,3%, 
- 6,1%-Pkte

MIV 
gesamt: 
61,4%

Fahrrad: 
+5,5%-Pkte

 Ziel in Bentheim: Den hohen Radverkehrsanteil halten und wenn möglich noch weiter 
steigern

….. und im Vergleich zwischen 2011 und 2005
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Kennziffer: Wegelängen – Was ist verlagerbar?

 38% aller MIV-Wege sind bis zu 5 km lang - Fahrradentfernung
 60% aller MIV-Wege sind bis zu 10 km lang - Pedelecentfernung
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Kennziffer: kommunale Verkehrsverflechtungen

Für alle Kommunen können die 
Verkehrsverflechtungen nach 
Verkehrsmitteln berechnet werden.

Hauptverflechtungsachsen innerhalb 
des Kreises können mit heutiger 
Verkehrsmittelwahl ausgewiesen, 
Verlagerungspotenziale benannt 
werden.

Planungsbüro VIA eG
Marspfortengasse 6, 50667 Köln

Haushaltsbefragung zur Mobilität 
im Kreis Euskirchen 2012

Bearbeitet:   SM 05/13

Verkehrsverflechtungen:
Kall

Verkehrsverflechtung
(innerhalb des Kreises EU:
alle Ströme; sonst: Ströme
ab 500 Wegen/Werktag)

Kall

Binnenverkehr
21.171 Wege

67% 30% 3%

77% 16% 7%

86% 10% 4%

88% 7% 5%

89% 0% 11%

83% 14% 3%

86% 9% 5%

63% 33% 4%

100% 0% 0%

100% 0% 0%

42% 58% 0%

Köln
MIV ÖV

gesamt 1.476 Wege

Sonstige
620 854 2

Weilerswist
MIV ÖV

gesamt 88 Wege

Sonstige
88 0 0

Euskirchen
MIV ÖV

gesamt 3.646 Wege

Sonstige
2.317 1.198 131

Mechernich
MIV ÖV

gesamt 7.729 Wege

Sonstige
6.611 707 411

Bad Münstereifel
MIV ÖV

gesamt 1.018 Wege

Sonstige
908 0 110

gesamt 415 Wege

Zülpich
MIV ÖV Sonstige

415 0 0

Schleiden
MIV ÖV Sonstige

gesamt 10.149 Wege

8.381 1.466 302

Hellenthal
MIV ÖV

gesamt 3.453 Wege

Sonstige
2.960 359 134

Dahlem
MIV ÖV

gesamt 679 Wege

Sonstige
524 108 47

Nettersheim
MIV ÖV

gesamt 4.348 Wege

Sonstige
3.827 308 213

Blankenheim
MIV ÖV

gesamt 1.731 Wege

Sonstige
1.162 516 53
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Beispiel: 
Karte mit den 
Potenzialen des 
Radverkehrs 
zwischen den 
Städten und 
Gemeinden

Radverkehrspotenzial
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Gewinnspiel

 In einem Gewinnspiel können die Teilnehmenden 

5 x 2 Freikarten 

für Veranstaltungen im Rahmen der Kulturwochen Herbst 2016 
gewinnen.

 Die Gewinnnummern werden in der Presse veröffentlicht! Es finden 
keine Benachrichtigungen statt!
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Kennziffer: Binnenverkehrsanteil

Der Binnenverkehrsanteil 
liefert Grundlagendaten für 
die Potenzialabschätzung 
und CO2-Bilanz
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Planungsbüro VIA eG
Marspfortengasse 6, 50667 Köln

Haushaltsbefragung zur Mobilität 
im Kreis Euskirchen 2012

Bearbeitet:   dms 05/13

Gesamtverkehrsverflechtungen:
Quell- und Zielverkehr des Kreises

5.000 Verkehrsverflechtung
(Ströme ab 900 Wegen/Werktag)

Bad Münstereifel

Blankenheim
Dahlem

Euskirchen

Hellenthal

Köln

Erftstadt
Brühl

Bornheim

Wesseling

Swisttal

Kall

Rheinbach

VG Obere Kyll

Bonn

Mechernich

Nettersheim

Schleiden

Weilerswist

Zülpich

1.5 0 0

1.5
00

1.5
00

2.
0 0

0

1.
10

0

5.400

6.100

10
.1

00

1.
10

0

900

2.300

1.
50

0

900

4.
00

0

1.
20

0

1.0
00

1.300

4.
40

0

2.900

2.900

900

1.000
1.7002.2

00

1.
10

0

Kennziffer: 
Verkehrsverflechtungen mit dem Umland

Quelle-/Ziel-
Verflechtungen mit dem 
Umland bieten die 
Datengrundlage für die 
Potenziale für eine 
Verkehrsverlagerung auf 
den ÖV und für die CO2-
Bilanz.
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2. Bearbeitungsschritt: 
Expertenbeteiligung zur 

Netzplanung
Städte, Gemeinden und Verbände sind 

im Facharbeitskreis gefragt
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Facharbeitskreise

 Verkehrsplaner der Städte und Gemeinden

 Vertreter der Nachbarkommunen

 Bürgermeister

 Vertreter der Ordnungsämter

 Vertreter des Staatlichen Bauamtes

 Vertreter der Initiativen wie ADFC, VCD, Agenda-Gruppen, etc.

Die Facharbeitskreise richten sich eher an die Experten in der Verwaltung: 

Teilnehmen können auch: 

 Weitere TÖB wie Polizei, Verkehrsunternehmen, etc.

 Abstimmung des Netzes und der Maßnahmen

Die Themen der Abstimmung sind: 
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Netzplanung: Wunschliniennetz

Beispiel aus dem Bodenseekreis.
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Netzkonzeption – Vom Wunschliniennetz zum Radwegenetz
Für die Konzeption des Netzes wurden die Wunschlinien 
auf das Straßen- und Wegenetz umgelegt
weitere Verbindungen dienen dem Freizeitradverkehr
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3. Bearbeitungsschritt: 
Netzanalyse / Befahrung

Das abgestimmte Netz wird erfasst und 
hinsichtlich der Mängel bewertet 



Radverkehrskonzept für den Landkreis Miltenberg19.10.2016

Folie 28

Abstimmung im Facharbeitskreis: Maßnahmen

Straßen- und Wege 

Erfordernis für Trennung

Handlungsbedarf: Radinfrastruktur 

Neubaumaßnahmen Maßnahmen:  
Schutzstreifen,

Tempo 30

-zulässige Höchstgeschwindigkeit
-Lage (innerorts/außerorts)

- Verkehrsstärke

neinja Prüfung der Wegequalität 
auf  Sanierungsbedarf

Prüfung der relevanten 
Merkmale nach ERA an 
Strecke  ggf. Ausbau

Keine 
Radverkehrs-
anlage vorh.

Radverkehrs-
anlage vorhanden

außerorts

Ma
ßn

ah
m

en
pl

an
un

g 
un

d A
bs

tim
m

un
g

innerorts

Prüfung Parallelführung
Ggf. gemeinsamer Geh-

und Radweg

Ko
st

en
 u

nd
 P

rio
rit

ät
en

Unfallanalyse
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DIGITALE DATENERFASSUNG 
mit Tablet oder Smartphone

o Standardisierte Methodik, um die Vergleichbarkeit der erhobenen Datensätze zu 
den Regelwerken zu gewährleisten.

 Die Merkmale sind einheitlich. 
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30

Tempo 
30 Straßen

Hauptstraßen mit 
Tempo 50

Tempo 20 
Begegnungszonen

Quelle: ERA

I Regeleinsatzbereich für Mischen auf der 
Fahrbahn

II Regeleinsatzbereich für Schutzstreifen, 
Gehweg/Radfahrer frei und Radwege 
ohne Benutzungspflicht

III Regeleinsatzbereich für Trennen 
(Radwege, Radfahrstreifen, Gemeinsame 
Geh- und Radwege) 

IV Trennen vom Kfz-Verkehr ist unerlässlich
Übergänge sind nicht als harte Grenzen 
zu definieren

Das Erfordernis: Wann brauche ich welche Führungsform

Wann muss ich den Radverkehr trennen
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Einrichtungsradweg
2,00 m (1,60 m)
Zweirichtungsradweg
2,50 m (2,00 m)

mit und ohne 
Benutzungspflicht

Radfahrstreifen
1,85 m 

Kann auch breiter 
angelegt werden

Schutzstreifen
1,50 m (1,25 m)

Kann auch breiter 
angelegt werden

Gemeinsamer Geh- und 
Radweg
4,00/3,00 m (2,50 m)

mit und ohne 
Benutzungspflicht

Führungsformen und ihre Breitenanforderungen

Analyse der Radverkehrsinfrastruktur

 Das Radverkehrsnetz (Haupt- und Nebenrouten) wird mit dem Fahrrad 
befahren und aufgenommen.
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130

 Über standardisierte 
Formulare wird die 
Radverkehrsinfrastruktur 
erfasst.

 Selektive Abfragen: 
Die 176 Merkmale sind 
gezielten Abfragen 
zuzuordnen. 

Digitale Datenerfassung
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4. Bearbeitungsschritt: 
Expertenbeteiligung zum 

Maßnahmenprogramm mit 
Kostenschätzung und Prioritäten

Städte, Gemeinden und Verbände sind 
zum zweiten Mal im Facharbeitskreis 

gefragt
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Alle Maßnahmen an Knoten und Strecken werden 
für jede Gemeinde in Übersichtskarten dargestellt.

Ausbau eines 
Radweges an einer 
Kreisstraße

Ausbau eines 
Radweges an einer 
Gemeindestraße

Neubau eines 
Radweges an einer 
Bundesstraße

Maßnahmen auf einer Achse auf 
verschiedene Baulastträger verteilt!

Abstimmung im 
Facharbeitskreis: 
Maßnahmenkarte
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Abstimmung im Facharbeitskreis: 

Maßnahmenkataster

Alle Maßnahmen an Knoten und 
Strecken werden für jede 
Gemeinde kartografisch, textlich 
und fotographisch dokumentiert.
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5. Bearbeitungsschritt: Pedelec-
Konzept und CO2 Bilanz

Was ist speziell für des Pedelec zu tun?
Was ist für die CO2-Bilanz erreichbar?
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37Quelle: ITD / IFEU (beim NRV-Kongress 2015) 

Pedelec-Pendler steigen überwiegend vom Auto um
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 Grundsatz: sauber ausgeführter
ERA-Standard = pedelectauglich

 Trend zum Schutzstreifen 
wg. Überholmöglichkeiten

 Griffige Oberflächen (Kurven!)
 Vorsicht mit Einbauten, Pfosten
 Sichtdreiecke an Einmündungen

(Perzeption Autolenker)
 Stärkere Bedarfe in topografisch 

schwierigen Lagen außerorts
ohne Radverkehrsanlagen?

Neue FGSV-Adhoc-Gruppe „Pedelec-
taugliche Infrastruktur“ zur 
Vorbereitung  der „ERA 2020“

Pedelectaugliche
Radverkehrsanlagen
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Bürgerbeteiligung: Workshops
Was soll erreicht werden?

Wie sieht das aus?
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Radverkehr ist mehr als Wege planen:
 Workshops zu „weichen“ Themen des 

Radverkehrs, die Themen können von Ihnen 
mitbestimmt werden

 Jeder kann sich beteiligen!
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Projekte für nicht investive 
Maßnahmen sollen definiert 
und bearbeitet werden.
Projektbeispiele könnten sein:

 Informationsstrategie zur 
Nutzung von Pedelecs

 Qualitätsmanagement im 
Radverkehr

 Mobilitätsberatung bei 
großen Arbeitgebern und 
Schulen

 kreisweite 
Marketingoffensive zum 
Radverkehr

Workshops

Handlungsschwerpunkte definieren ! 
Zwei Themen werden ausgewählt, 
welche entscheiden Sie!
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Projekte zu den Leitthemen entwickeln ! 

Leitthema Beispiele für 
Projekte 

Handlungsansätze 

Pedelecs und E-Bikes 
als Verkehrsmittel auch 
im Alltag

Werden Sie zum E-
Bike-Pendler
Einstieg zur Pedelec-
Nutzung im 
Alltagsradverkehr

In den Odenwald- / Spessart-
Gemeinden testen Bürger 
Pedelecs im Alltag 

Aufgaben:
- Mietpedelecs sollen auch 

werktags genutzt werden. 
- Testpersonen, die dies für 

mehrere Monate 
ausprobieren, sollen 
gefunden werden.

- Die Testpersonen nutzen 
das Fahrrad auf dem Weg 
zur Arbeit / zum Bahnhof

Hauptakteure:
Kommunen, Landkreis
Private Dienstleister, 
Arbeitgeber

Zielgruppen:
Berufspendler, Touristen
Insbesondere die 
Bewohner der 
Odenwald- und 
Spessartgemeinden weitere Ideen ... ?

Ladestationen 

Pedelec-Vermietung

Sicheres 
Fahrradparken an 
Bahnhöfen
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Mögliches Leitprojekt: Werden Sie zum E-Bike-Pendler!

 Vorbild ist ein Projekt 
aus dem Rhein-Sieg-
Kreis bei Bonn.

 Vier Gemeinden im 
bergigen Teil des 
Landkreises sind 
beteiligt.

 Die Teilnehmer haben 
sich beworben und 
sind ausgewählt.

 Die Testphase beginnt 
im Frühjahr 2017.
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Projekte zu den Leitthemen entwickeln ! 

Leitthema Beispiele für 
Projekte 

Handlungskonzept 

Qualitätsmanagement 
im Radverkehr

Winterdienst für den 
Radverkehr

Strecken mit Bedeutung  
für den Pendler und 
Schülerverkehr 
auswählen

Prioritäten vereinbaren

Zuständigkeiten klären 

Vorrangnetz für eine 
Räumung bis 6:30 Uhr 
soll zwischen den 
Baulastträgern vereinbart 
werden. 

Vereinbarung zwischen 
Baulastträgern treffenweitere Ideen ... ?

Hauptakteure:
Kommunen
Polizei
Straßenbauämter
Landkreis

Zielgruppen:
Alltagsradfahrer,  
aber auch alle die sonst 
mit dem Rad unterwegs 
sind

Unterhaltung / Reinigung

Qualitätsmanagement, 
Fahrradwegweisung

Mängelmelder

Baustellenmanagement

Erhaltungsmanagement

Unfallanalyse
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Mögliches Projekt:
Vereinbarungen zum 
Winterdienst
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Übersicht der Unfallhäufigkeiten je Gemeinde

 Keine Unfälle in Dorfprozelten

Analyse der Unfalldaten aus fünf Jahren (2011-2015).

( davon 2 Unfälle mit
Getöteten)
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Projekte zu den Leitthemen entwickeln ! 

Leitthema Beispiele für 
Projekte 

Handlungskonzept 

Mobilitätsberatung bei 
Schulen und 
Arbeitgebern

Radlbus Welche Schulen haben 
Interesse an diesem 
Projekt?

Welche Arbeitsschritte 
sind nötig und wann?

Wie kann Vernetzung und 
Erfahrungsaustausch 
organisiert werden?

Stehen genug 
Ehrenamtliche zur 
Verfügung?

weitere Ideen ... ?

Hauptakteure:
Schulen, Kommunen
Polizei, Landkreis, 
Arbeitgeber

Zielgruppen:
Schüler und Lehrer
Arbeitgeber, 
Betriebsräte, engagierte 
Mitarbeiter 

Radschulwegpläne

Leasing Räder für 
Mitarbeiter

Schulwegdetektive

Fahrradcheck

Mit dem Fahrrad zur 
Arbeit
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Mögliches Projekt: Radlbus

 Vorbild ist ein Projekt aus den 
Kleeblatt-Gemeinden, das seit 
2011 läuft

 Ehrenamtliche, Eltern oder ältere 
Schüler begleiten zwei bis vier 
Wochen lang die Fünftklässler in 
ihre neue Schule.

 Dadurch werden sichere Wege 
gezeigt und eingeübt.

 Die Begleiter / Scouts werden 
vorher durch die Polizei 
ausgebildet.

 Mängel am Weg (Poller / 
Einbahnstraßen) wurden im 
Vorfeld beseitigt.
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Projekte zu den Leitthemen entwickeln ! 

Leitthema Beispiele für 
Projekte 

Handlungskonzept 

Kreisweite Marketing-
offensive für den 
Radverkehr entwickeln

Senioren bleiben 
länger Rad-mobil

Hauptzielgruppen für das 
Marketing definieren.

Zielsetzung und Inhalte 
bestimmen.

Geeignete Medien und 
Aktionsformen 
bestimmen.

Akteure ansprechen und 
Bereitschaft erkunden.

Förderung und Mitarbeit 
sichern.weitere Ideen ... ?

Hauptakteure:
Kommunen, Verbände 
(z.B. Senioren, 
Landfrauen etc.) 
Polizei, Landkreis 

Zielgruppen:
Die Bewohner des 
Landkreises, ggf. nach 
Zielgruppen gegliedert

Nutzung der Website 
„Main-Fahrrad.de“

Pressearbeit zu 
aktuellen Themen des 
Radverkehrs

Verbesserung der 
Regelkenntnis
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Verkehrssicherheitstraining  für Senioren auf Pedelecs

Mögliches Projekt: Senioren bleiben länger Rad-mobil

 Ziel: Senioren testen das 
Pedelec und erhalten 
dabei ein Verkehrs-
sicherheitstraining

 Zusammenarbeit aus 
Fahrradhändlern, 
Versicherungswirtschaft, 
Akteuren vor Ort

 Infos: über VRSinfo.de, 
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Termine und weiteres Vorgehen (1. Teil)

 Die Workshop-Themen werden auf Grund Ihrer
Interessensbekundungen ausgewählt (heute und bis 
Ende Januar 2017 unter mobilitaetsbefragung@lra-
mil.de möglich)

 Zu den ausgewählten Workshop-Themen werden 
Arbeitsgruppen gebildet

 In den Arbeitsgruppen werden konkrete Projekte 
entwickelt und auf den Weg gebracht.  

 Die Arbeitsgruppen tagen zweimal: 
1. Runde: März 2017
2. Runde: Mai 2017
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Termine und weiteres Vorgehen (2. Teil)

 Nach Formulierung der Projekte: 
Umsetzung der Projekte und kontinuierliche 
Fahrradförderung

• Ziele der Arbeitsgruppenarbeit sind: 
+ Konkrete Projekte, deren Betreuung gesichert ist

• Aufgabe des Moderators ist:
+ Diskussion leiten
+ Ansprechpartner vor Ort sein

• Aufgabe des Planungsbüro VIA ist:
+ fachlichen Input geben
+ Ergebnisse dokumentieren
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Was erwartet Sie in den Arbeitskreisen?

 Jeder Termin ist mit ca. 3 Stunden veranschlagt: es 
wird intensiv gearbeitet!

 keine Frontalveranstaltung, alle arbeiten auf 
Augenhöhe miteinander

 Die Arbeitskreise erarbeiten die Projekte mit fachlicher 
Unterstützung durch uns 

 wir sind auf einen festen Kreis angewiesen, der 
kontinuierlich mitarbeitet

 daneben ist es auch möglich, nur „reinzuhören“
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Ablauf der Arbeitskreise

 Erste Arbeitskreisrunde (vrsl. März 2017)

Die Arbeit in den Arbeitskreisen wird so strukturiert: 

• Vorstellungsrunde

• Sammlung von Projektvorschlägen

• Diskussion der Projektvorschläge unter dem Aspekt der Realisierbarkeit

• fachlich fundierte Bewertung der Lösungsvorschläge und Auswahl

• Formulierung der Ergebnisse durch uns
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Im ersten AK werden Ideen und 
Vorschläge gesammelt  und...

Ablauf der Arbeitskreise
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Mit Hilfe der Steckbriefe wird der 
Projektfortschritt dokumentiert 
und fortgeschrieben.

Ablauf der Arbeitskreise

... Projektsteckbriefe angelegt,

insbesondere Projektziel und 
Ansprechpartner

Im zweiten Arbeitskreis 
werden die Projektsteckbriefe 
gefüllt.

Dabei werden noch nicht alle 
Fragen geklärt, aber alle 
Aufgaben verteilt und bis zum 
Abschluss des Projektes 
erledigt sein.
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Ausblick

Wir hoffen auf: 

• anregende, ergebnisorientierte Diskussionen

• viele gute Ideen

Wir freuen uns auf Sie 

und wünschen uns allen viel Erfolg!

• die Bereitschaft, sich für ein Projekt zu engagieren
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Zum Abschluss noch einmal der 
Projektablauf im Überblick und die 
geplanten Termine
und Zeit zur Diskussion
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Maßnahmenprogramm

Umsetzung

Frühjahr 2017

Wunschliniennetz und 
Netzkonzeption, Verkehrssicherheit

Bausteine des Projektes und Zeitplan

Befahrungen - Netzanalyse

Abschlussbericht

Oktober 2016

Sommer 2017

Herbst 2017

Auftaktveranstaltung

Pedelec-Konzept, CO2-Bilanz

Kostenschätzung und Prioritäten   

2 x 2 Facharbeitskreise

Mobilitätsbefragung: Durchführung und Auswertung - Jan. 2017

Abstimmung 
Wunschliniennetz und 
Analyseergebnisse

2 x 2 Workshops

Thema 
1

Thema 
2

Thema 
1

Thema 
2

Abstimmung 
Maßnahmen-
programm

Expertenbeteiligung Bürgerbeteiligung


